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MrgerausfchußstHung .
Durlach , 25 . Oktober . .

(Fortsetzung.)
Vorlage 3 : Kanalisation der Stadt Dur -

l a ch betr . (Pfinz- , Friedrich-, Luisen- , Wilhelm- , Post¬
strabe, Hubweg) .

Stadtbaumeister Hauck erläutert die Vorlage an
der Hand der vorgelegten Pläne .

Es entstand eine längere Debatte über diese Vor¬
lage , als Sprecher der sozialdemokratischen Fraktion
erklärte G .R . Flohr , sie sei mit dem dem Militär -
siskus bewiesenen Entgegenkommen betr . Kanalkosten
nicht einverstanden ; dieser solle genau so wie jeder
Private behandelt werden und eine Verzinsung des
Anlagekapitals betr . Kanalisation garantieren . Da
seine Partei aber nicht gegen die ganze Vorlage sei,
möge man die Kanalisation des Hubwegs ausscheiden ,
damit es ihr ermöglicht sei, für die anderen Positionen
zu stimmen.

Es gab infolge dieser Erklärung ein langes Hinüber
und Herüber , ob über die Vorlage getrennt oder
eu bloe abgestimmt werden soll.

Bürgermeister Dr . Reichardt ermahnt die
bürgerlichenParteien , eingedenk ihrer früheren Stellung¬
nahme auch heute ihr Wort zu halten , um die Vor¬
lage nicht zu gefährden ; es sei ihm unmöglich , noch¬
mals mit neuen Forderungen an die Militärverwaltung
heranzutreten , nachdem diese nachgegeben und den
Preis pro qm gekauftenLandes um 30 Pfg . erhöht habe.

B .A .M . Silber stellt die Zustimmung der ver¬
einigten liberalen Parteien in Aussicht ; der Militär¬
fiskus verbaue hier 1 Million ; das bringe Arbeits¬
gelegenheit und Verdienst; andere Städte würden in
diesem Falle auch Opfer bringen .

B .A .M . Leyerle fordert Aufklärung darüber ,
wie es komme , daß früher für den Kanal , der die
Abwasser der projektierten Kaserne ausnehmen soll,
30 000 Mk . angesetzt worden seien und heute nur
20 000 Mk . verlangt werden.

Stadtbaumeister Hauck gibt die verlangten Auf¬
schlüsse .

B .A .M . Leyerle erklärt nun , nachdem der
Militärfiskus den verlangten höheren Preis erlegt
habe und die Kanalkosten sich verringert haben , sei
es ihm möglich , heute für die Vorlage zu stimmen;
er befinde sich damit nicht im Gegensatz zu der früher
eingenommenen Stellung .

G .R . Flohr macht auf die Konsequenzen aufmerk¬
sam, die sich aus der Behandlung eines solchen Falles ,
die Stellungnahme zum Militärfiskus , ergeben können .

Die B .A .M . Ehrlich und Resch stellen die Zu¬
stimmung ihrer Parteien in Aussicht .

Die Mitglieder der sozialdemokratischen Partei ent¬
hielten sich, da ihr Antrag abgelehnt wurde, der Ab¬
stimmung.

Die Vorlage wurde dann von den bürgerlichen
Parteien angenommen.

Vorlage 4 : Die Aufnahme eines Anlehens
beiderKarlsruherLebensversicherung aus
Gegenseitigkeit — in der Höhe von 1 Million, verzins¬
lich zu 4Vs "/->, heimzuzahlen in gleichmäßigen Raten
von IV» Vo .

Herr Bürgermeister Dr . Reichardt weist darauf
hin , daß man bei der seit Jahren anhaltenden Geld¬
knappheit froh sein müsse , unter diesen günstigen Be¬
dingungen Geld zu erhalten . Das Anlehen gewähre
auch den Vorteil , daß die hiesige Sparkasse wieder
mehr Ellenbogenfreiheit erhalte — sie streckte der
Stadt inzwischen Geld vor ! — und es möglich sei,
Hypotheken zu gewähren und an Private Geld aus¬
zuleihen .

B .A .M . Lug er erklärt , daß er den mit der Karls¬
ruher Lebensversicherung abgeschlossenen Vertrag an¬
gesichts der heutigen Geldmarktslage für vorteilhaft
halte ; die Inanspruchnahme der städtischen Sparkasse
seitens der Stadt ließ befürchten , daß manche Unter¬
nehmungen , welche im Interesse der Allgemeinheit
liegen , gehemmt wurden , so z . B . die Bautätigkeit .

B .A M . Gust. Kleiber : Wenn das mit dem Geld«
aufnehmen so fortgehe , komme man schließlich mit
den Zinsen nicht mehr nach.

B .A .M . Leyerle : Er wolle daraus aufmerksam
machen , daß , da doch der Abschluß mit der Karls¬
ruher Lebensversicherung so außerordentlich günstig
sei , solle man doch jetzt zugreisen , und gleich noch
1 Million aufnebmen. Wenn man dem Hund den
Schwanz zweimal abhacke , tue es zweimal weh , da¬
her jetzt gleich noch 1 Million dazu, wir stimmen zu I
's langt ja doch nicht '. (Stürmische Heiterkeitim Saale )

B A .M . Silber : Die Bewilligung dieser Anleihe
ist eine natürliche Folge früherer Beschlüsse des
Bürgerausschusses; cs werden dafür Werte geschaffen,
das Geld wird nicht verschleudert ; Geld kommt auch
bei verschiedenen Unternehmungen wieder herein.

GR . Flohr : Seine Partei stimme der Vorlage
zu . Es würde den Arbeitern zuweilen der Borwurf
gemacht , sie hätten leicht zu bewilligen , sie würden
auch nichts zahlen ; der Arbeiter zahle an den Lasten
so gut und so viel (im Verhältnis ) wie jeder andere ;
er sitze hier oben , die Interessen der Stadt zu ver¬
treten , und würden derartige unberechtigte Vorwürfe
nicht an ihn heranreichen. Dies sollen sich die merken ,
die es angeht.

B .A .M . Schaber spricht dem Gemeinderat seine
Anerkennung für seine Bemühungen aus , ein Anlehen
unter so günstigen Bedingungen zustande gebracht zu

haben ; die städt . Sparkasse könne jetzt wieder ihren
eigentlichen Zweck besser und ungehinderter erfüllen.

Vorlage einstimmig angenommen.
(Schluß folgt .)

HagsSRSirigkZrLZ ^

* Karlsruhe , 27 . Okt . Am 14 . und
15 . November findet im Unterrichtsministerium
eme Konferenz der Direktoren der Badischen
Gymnasien statt , die sich mit dem Lehrplan
für dre Gymnasien brfaffen soll.

>t < Karlsruhe , 27 . Okt . Am Sonntag
früh überfielen 4 Gelegenheitsarbeiter auf dem
Luther - Platz einen Schmied , raubten ihm
Taschenuhr und Geldbeutel. Dann ergriffen
sie die Flucht . 2 der Täter wurden im Laufe
des Sonntag verhaftet , die beiden anderen
sind noch flüchtig . — Ein Unbekannter suchte
am Sonntag abend einer Dame ein Hand¬
täschchen zu entreißen . Durch d e Hilferufe der
Begleiterin der Dame wurde der Unbekannte
verjagt.

— Personalnachrichten . Die Bahn¬
meister Christian Schmidt in Langenbrücken
nach Wilferdingen und Gottfried Enderle in
Wilferdingen noch Flchingen versetzt.

(tz Pforzheim , 27 . Okt . Auf dem
hiesigen Bahnhof geriet der verheiratete
40jährigs , in Karlsruhe wohnhafte Wagen¬
wärter Wildenberger unter die Räder
eines Wagens , wobei ihm der linke Fuß ober¬
halb des Knöchels vollständigabgefahren wurde.

/X Mannheim , 27 . Okt. Frau Julia
Lanz hat der Stadt Friedrichshofen a . B . ,
dem Geburtsort des verstorbenen Geh Kom¬
merzienrats Heinrich Lanz , anläßlich ihre-
7V . Geburtstags eine Stiftung in Höhe von
10 000 gemacht .

^ Mosbach, 27 Okt . Durch Feuer
wurde in der Anstalt für Schwachsinnige die
dichtgefüllte Scheune vollständig zerstört . Der
Feuerwehr gelang es , Wohn- und Stall¬
gebäude zu retten .

Asuilletorr . 9)

LM MUMM .
Roman von H. Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Lena ordnete noch immer an den Blumen ,

um ihn nicht ansehen zu müssen . Ec ließ den
Blick nicht von ihr und malte sich aus , wie
reizvoll eS sein würde , ihre Sprödigkeit zu
besiegen . Wenn sie nur erst seine Frau war.
Wie schön sie war in ihrer mädchenhaften
Zurückhaltung . Dadurch fesselte sie ihn viel
mehr , als wenn sie seine Zärtlichkeit freigebig
erwidert hätte.

„Das Racksrchen — sie ist klug und vor¬
sichtig , sie macht sich rar , um mich um so
fester zu binden Hat sie gar nicht mehr nötig,
bin ja bis über die Ohren in sie verliebt, "
dachte er , ahnungslos , was in Lena vorging.

„ Dein Kleid ist so schmucklos , Leuchen,
willst Du nicht wenigstens eine meiner Blumen
anstecken ? Sieh , hier diese halberschloffene
Rose. Ich werde sie in Deinem Gürtel be¬
festigen . Heute konnte ich Dir keinen andern
Schmuck schenken , morgen sollst Du ihn haben
so schön und kostbar wie Du selbst .

"

Lena wich zurück. „ Die Blumen würden
zu schnell verwelken .

"
„ Ein schöner Tod , an Deiner Brust zu

sterben," ruckte er . „ Mache mir doch die
Freude, Dich ein wenig zu schmücken .

"

„Du vergißt, daß meine Mutter eben erst
operiert ist . Solange sie krank ist . trage ich
keine Blumen, " sagte sie, leise Abwehr im Tone .

Warnstetten machte der Szene eia Ende ,
weil er fürchtete , Lene könne ihren Wider¬
willen gegen den aufgezwungenea Bräutigam
zu deutlich verraten Wenn Borkenhagen nicht
so sehr von sich selbst eingenommen gewesen
wäre , hätte er ohnedies merken wüffkn , wie
es um Lena stand . Aber er schien sehr be¬
glückt und mit ihrem Verhalten zufrieden
zu sein .

„ Wir wollen zu Tisch gehen , Kinder,"
sagte er ablenkend .

Borkenhagen bot Lena den Arm
Sie legte die Fingerspitzen hinein, aber er

faßte lachend die Hand und legte sie fest auf
den Arm

„Sonst verliere ich Dich , Leuchen, ich will
doch fühlen , daß Du bei mir bist, " sagte er,
sie mit verliebten Blicken betrachtend .

Lena saß dann blaß und still an seiner
Seite und quälte einige Bissen hinab.

Borkenhagen fand das Essen herzlich schlecht
und ärmlich . Das sollte ein anderes Leben
für sein Bräutchen werden , wenn sie erst «IS
seine Frau Herrin in Borken Hagen war . Sr
gab dem Wunsche Ausdruck , daß die Hochzeit
möglichst bald stattfivden sollte.

Lena sah starr auf ihren Teller herab.
„Solange meine Mutter nicht völlig wieder¬

hergestellt ist , kann ich darüber keinen Be¬
schluß fassen. Das muß ich alles erst mit ihr
besprechen. Du wirst begreiflich finden , daß
sie jetzt keinerlei Aufregung haben darf . Auch
von meiner Verlobung soll sie erst erfahren,
wenn sie wieder daheim ist, " sagte sie schnell.

Borkenhagen fand es zwar sehr unbequem,
aber er tröstete sich damit, daß die alte Dame
bald gesund sein würde. Ec nickte zustimmend.

„Ich verstehe , Leuchen . Auch freudige Auf¬
regungen können schädlich wirken . Also muß
ich mich bescheiden und meiner verehrten
Schwiegermama recht baldige Genesung
wünschen .

"
„Ihre Geduld wird auf keine lange Probe

gestellt werden , lieber Sohn , der Professor
schreibt mir heute einen sehr günstigen Bericht.

"

„ Umso besser, Schwiegerpapa . Aber wollen
wir beide nicht auch das steife „Sie" aus der
Anrede streichen.

"



^ Emmendingen , 27 Okt . Der Bau¬
arbeiter Karl Schuhmacher wurde beim
Ausweichen vor einem hsranbrausenden Schnell¬
zug von einem Personenzug erfaßt und sofort
getötet .

« Fr ei bürg , 27 . Okt . In schlichter
Weise erfolgte am Sonntag vormittag die
Enthüllung des Alban Stolz - Denk¬
mals . Zu der Denkmals - Enthüllung waren
u . a . erschienen Erzbischof Dr. Nörber, Weih-
bifchof Dr. Knecht, Amtsvorstand Muth , Ober¬
bürgermeister Dr . Thoma , der Prorektor der
Universität , Professor Dr. Pseilschffter. Nach
einem Chorvortrog h elt UnivsrsttätLprofessor
Dr . Mayer , ein Schüler und Landsmann von
Alban Stolz , die Festrede , in der er das
Wirken und Schaffen von Alban Stolz darlegte .
Sodann übernahm Erzbischof Dr . Nörber das
Denkmal im Namen der Erzdiözese. Schließlich
sprach noch Bürgermeister Dr . Bender aus
Bühl, Alban Stolz 'S Vaterstadt, der versicherte ,
daß in Mittelbadkn, insbesondere in Bühl,
das Andenken an Alban Stolz fortleben werde.
Mit einem abermaligen Chorgesang schloß dis
Denkmalsfeier .

Schönau , 26 . Okt . Hier wurden durch
die Gendarmerie am Hochkvpf drei Unter -
osfizierSschüler von Ettlingen aufge¬
griffen und in das AmtSgefänzniS hier ver¬
bracht. Die Ausreißer hatten sich seit 28 Sep¬
tember von ihrem Truppenteil entfernt und
waren seither im Schwarzwald umhergezogen,
wo sie meistens im Freien kampierten .

He»«?«»««
Wildpark , 27 . Okt. Der Kaiser traf

heute nachmittag 2,17 Uhr , aus Oesterreich
zurückkehrend, auf der Station Wldpark ein .
Zum Empsang hotte sich die Kaiserin ein¬
gefunden . Das Kaiserpaar begab sich nach
dem Neuen Palais.

Berlin , 27 . Okt. Nachdem in der heu¬
tigen Sitzung des BundeSratS der Vertreter
der Herzog ! braunschweigisch- lüneburgischen
Regierung, StaatSminister Hartwig , unter
Vorlegung der Verzichtsurkunde davon Mit¬
teilung gemacht hatte , daß der Herzog von
Cumberland auf den Thron von Braunschweig
verzichtet habe , beschloß der Bundesrat
einstimmig , dem Anträge Preußens
wegen der Thronfolge in Braun¬
schweig zuzustimmen

Berlin , 27 . Okt Infolge der Unsicher¬
heit der Lage in Mexiko ist Sr . M . Schiff
„Nürnberg" am 21 . d . M . von Mkohama
aus nach Mazatlan in Mexiko in See ge¬
gangen .

* Braunschweig , 28 . Okt . Wie die
amtlichen „ Braunschweigischen Anzeigen" be¬
richten , wird das junge HerzogSpaar
am 3 November in Braunschweig ein¬
ziehen .

* Braunschweig , 28 . Okt . Heute nach¬
mittag fahren die StaatSminister Hartwig

»Ja , ja — das wollen wir tun , also auf
Du und Du , lieber Sohn ! "

Sie leerten ihre Gläser und schüttelten sich
die Hände .

Lena aber lehnte sich blaß, mit geschlossenen
Augen in ihren Stuhl zurück . „ Hilf mir,
mein Gott — hilf mir, " betete sie wieder in
ihrem Herzen . Und rhr war zumute , als
müßte sie ausstehen und fliehen , soweit sie
ihre Füße trügen , fliehen aus dem Bereich
dieses Mannes,' dessen Benehmen ihr immer
wieder von neuem sagte , wie schmachvoll und
demütigend die Rolle war, dis sie gleich einem
Automaten spielte.

Borkenhagen sprach nun mit Warnstetten
über seine Verhältnisse . Er stellte diesem
reiche Barmittel zur Verfügung und protzte
dabei ein wenig mit seinem Reichtum . Dann
tätschelte er wieder Lenas Hand .

„Ja . ja, Leuchen , Geld ist da wie Heu in
Borkenhagen . Sollst alle Wünsche erfüllt
kriegen , brauchst nur ein Wort zu sagen.
Und unsere Verlobung feiern wir mit allem
Glanz , wenn erst Deine Mutter wieder zu
Hause ist .

"
Sie zuckte zusammen . „ Es wäre mir lieber ,

Du verzichtest auf eine solche offizielle Feier,"
sagte sie bedrückt.

und Wolfs auf -Anordnung des Herzog-
rezenten nach Rathenow zur offiziell n Mit¬
teilung des HundeSrmrb. schlusseS an den
künftigen Herzog von Braunichweiq

Wiesbaden , 27 Okt . Der Kaiser ließ
aus seiner Privatschatulls dem acht Jahre
alten Sohn des Kaufmanns Rupp , der bei
der letzten Anwesenheit des Kaisers
in Wiesbaden von einem Automobil , in
welchem Herren des Gefolges des Kaisers
saßen , überfahren worden war und an den
Beinen gequetscht wurde , ein Schmerzens¬
geld von 8000 Mk auSzahlen .

München , 27 . Okt. Wie in unterrichteten
Kreisen verlautet , hat sich innerhalb der
ReichSratrkammer , dis sich heute vor¬
mittag zu einer vertraulichen Besprechung
über die Frage der Beendigung der
Regentschaft auf der Grundlage des Gut¬
achtens des Ministeriums vereinigt hatte, eine
Uebereinstimmung der Mehrheit der An-
w .ffenden darüber ergeben , daß die KönigS-
srage auf dem durch das Gutachten ange-
zeigttn verfassungsmäßigen Wege gelöst werden
kann. Unter diesen Umständen ist , da inner¬
halb der 2 Kammer die notwendige Zwei¬
drittelmehrheit sich ebenfalls bererrs ge¬
funden har , binnen kurzem mit der ent-
sprtchenden Regierungsvorlage zu rechnen.
An ihrer glatten Erledigung ist nicht zu
zweifeln. — Außer den RüchSräten haben
auch die Fraktionen der Abgeordneten¬
kammer heute vertraulich über die Königs¬
frage beraten.

Veftevreichische Mo »«rchir.
* Wien , 28 Okt . Cirka 300 Hörer der

Tierärztlichen Hochschule versammelten
sich gestern abend in der Lehranstalt und ver¬
anstalteten eine Kundgebung gegen das j tzige
PrüfungSsystem . Mehrere Fensterscheiben sind
zertrümmert und in den Hörsälen Lehrgegen¬
stände beschädigt worden . Dem Rektor gelang
es schließlich , die Studenten zu beruhigen , die
sich dann entfernten.

Salzburg , 27 . Okt. Die Leiche des
seit August verschwundenen serbischen Pa¬
triarchen Boganowitsch ist gestern in
der Klammsteinschlucht bei Lend aufge -
funden worden .

Ara»kreiÄ.
GrisolleS , 27 . Okt. Der deutsche Bot¬

schafter Freiherr von Echoen überreichte
im Auftrags des Kaisers dem Militä attachr
Oberstleutnant von Winterfeldt einen
herrlichen Blumenkorb mit Maiglöckchen und
Alpenveilchen, sowie prächtige Früchte . Später
machte der Botschafter mit Frau von Winter -
feldt dem Bürgermeister von GrisolleS einen
Besuch und stellt - ihm 1000 Frarksn für die
Armen der Gemeinde zur Verfüquklg.

* Toulouse , 28 . Okt . Der deutsche
Botschafter , Freiherr von Schön , besichtigte
gestern vormittag die Stadt . Bi d<m ihm

„ Nicht doch, Leuchen , nicht doch Ich will
doch Aufsehen machen mit meiner schönen
Braut. Alle Welt soll mich beneiden . Alle
Nachbarn sollen geladen werden , die Offiziere
aus unserer kleinen Residenz mit ihren Damen
und die maßgebenden Persönlichkeiten vom
Hofe. Ich bin fest überzeugt, daß der Herzog
sogar ein Glied seiner Familie zu unserer
Feier schickt , wenn er nicht gar selbst kommt.
Nur nicht ängstlich Leuchen ! Franz Borken-
hagen gilt etwas in unserem Ländchen , und
seine Braut wird zu den glänzendsten Sternen
der Gesellschaft gehören ! "

Lena sank apathisch in sich zusammen , es
war ihr ja doch alles gleich . Aber ihres
Vaters Augen funkelten vor Genußsucht. Ec
sah in Wacnstetten neuen Glanz erstehen und
vergaß , daß der Preis dafür das Lebensglück
seiner Tochter war .

Dann besprach man auch das Versenden
der Verlobungsanzeigen , und nach Tisch stellten
dis Herren eine Liste der Personen auf , dis
damir bedacht werden sollten . Lena ergriff
dis Gelegenheit , um sich sin Stündchen zurück-
zuziehen. Borkenhagen wollte sie zwar an
seine Seite fesseln , aber sie entschuldigte sichl
mit Kopsweb.

Als die Herren allein waren, sagte Warn- j

zu Ehren vom Präf. k ' cn gegebenen Tee sprach
Freiherr von Schö .r ssinen lebhaftesten Dank
für die Oberstleutnant von Winterfeldt be¬
wiesene Teilnahme aus .

Belgier» .
* Gent . 27 . Okt . In der Weltaus¬

stellung , die am 3 November geschlossen
wird , fand heute in Anwesenheit des König? ,
des diplomatischen Korps und des franzö¬
sischen Handelsministers die Schlußfeier
und die femüche Preis verteil ung stakt .

England .
* London , 28 Okt . Der in Liverpool

eingetroffene , aus Canada kommende Riesen-
dampser „ Teutonic " von der White - Star -
Lmie , ist durch die Geistesgegenwart eines
Offiziers dem Schicksal entgangen , das im
April 1912 sein Schwcstsrsch ff „ T tanic " bei
Cap Rare vernichtet hat . Der Kapitän be¬
richtete dem „Bert . Lokalanz " zufolge , daß
er 170 Meilen östlich von Beele Jsle wir
knapper Not dem Zusammenstoß mit einem
EiSverge entgangen ser . Der Offizier am Big
warnte den Kapitän noch rechtzeitig , so daß
dis Maschinen rückwärts gestellt werden konnten .
Der Dampfer glitt wenige Meter an einem
Eisberg vorbei , der hoch über sein Deck
hinauSiagte.

Gpauie».
* Madrid , 28 Okt. Bei einer Unter¬

redung mir dem birherigen Ministerpräsidenten
Grafen RomanoaeS erkärte der neue
konservative Mmisterpsäsidenr Dato : Da?
neue Kabinett werde m seiner internationalen
Politik die von dem früheren Kabinett vor¬
gezeichneten Lmien ohne die geringste Amderung
w . itervsrfolgen .

* Rom , 28 Okt . Bis gestern abend
11 Uhr waren 349 Wahlresultate b kannt .
E? waren bis dahm gewählt : 190 ministerielle
Konstitutionelle , 43 ministerielle Radikale ,
15 konstitutionelle Oppositionelle. 20 Katho¬
liken , 26 radikale Sozialisten , 16 reformierte
Sozialisten und 10 Republikaner . 74 Stich¬
wahlen waren erforderlich .

Bulgarien .
* Sofia , 27 . Okt . Dis Cholera ist

nahezu erloschen
Türkei.

Konstantinopel , 25 . Okc. Schükri
Pascha und andere höhere Offiziere , welche
in Bulgarien gefangen waren, sind heute hier
eingerroffen und wmdm mit großen Ehren
empfangen Eine zahlreiche Menicherrmenge
bereiteten ihnen lebhafte Ovationen.

( Amtsgericht Durlach . j Tagesordnung zur
« chSffengertchtssttzitUg am Mttwoch den
29 . Oktober l9l3 , vorm . 9 Uhr : N Ernst Winkler
von Wilferdingen wegen Bedrohung . 2 ) Simon
Stöber von Jmmeldorf wegen Beleidigung. 3) P .K.S .
des Max Genter von hier gegen Johannes Motteler
von Gärtringen wegen Beleidigung.

stettea , im Bemühen , Lenas Wesen zu be¬
mänteln : „Du mußt Lena entschuldigen, lieber
Franz , sie ist in Gedanken noch viel bei ihrer
kranken Mutter , und sin bißchen spröde ist sie
ohnedies ! "

Borkeuhagea lachte. . Laß nur gut sein ,
Schwiegerpapa . Keine Rose ohne Dornen.
Ist mir lieber , als wenn sie m r immer am
Hals hinge . Etwas Apartes , Rares will ich
haben ! Meine Frau soll auf sich halten, soll
mir Respekt eirflößrn. Ja , ja — sie ist mir
recht , so wie sie ist . — Nur keine Angst
ich ziehe sie mir schon, wie ich sie brauche .

" —
Inzwischen lag Lena oben in ihrem schlichten

Zimmerchen , den Kopf in die Hände begraben ,
eine Beute der Verzweiflung .

„ Das ertrag ich nicht — das ertrag ich
nicht ! " klang es wir eine eintönige Melodie
in ihrem Herzen .

Aber ein Msnschenhrrz vermag sehr viel
zu ertragen. Und e .ne Stunde später schritt
Lsna , äußerlich ruhig und gefaßt , wieder die
Treppe hinab , und bestellte in der Küche
Kaffee , den sie gleich darauf den beiden Herrn»
selbst reichte.

(Fortsetzung folgt .)



Aue.
Zwangs - Versteigerung .

Donnerstaft de» 3V d . M.,
vormittags 10 Uhr . werde ich in
Aue . Kaiserstraße 8 , gegen Bar¬
zahlung im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern : >

1 Spieqelichrank , 1 Buffet , 1
Standuhr , 1 Schreibtisch , 1
Badseinrichtung , 1 Kleider- !
schrank , 2 Kommoden , 2 Wand - !
uhren, 1 Spiegel, 1 Kanapee ,
1 Nachttisch , 2 Küchenschränke ,
1 Linoleumteppich , Tapeten.
2 Fässer , 1 Pferdegeschirr ,
100 Bund Schindeln , etwa
3000 kleine Oelflaschen mit §
Verschraubung , 2 Winden , 1j
Flascherzug , 1 Handwalze , 2
Kippwagen mit Gleis , eine
Partie altes Gerüstholz (Brenn¬
holz) , altes Eiien , l Pritschen -
und 1 Kastenwagen ,

Im Anschluß hieran im Auftrag
-des Konkursverwalters:

1 Tisch , 6 Sessel, 1 Kopierpresse,
1 Pausapparat , 12 verschied
Bücher, 2 Lampen , 1 Schleif¬
stein , etwa 50 KZ verschiedene
Stiften , 1 Kastenwagen . 1 Hund ,
10 Hühner , 3 Schuppen wo
von einer mit 1000 Falz¬
ziegeln gedeckt ist, etwa 80 m
Bretterzaun , 1 eiserne Säule
und sonst verschiedenes.

Die Steigerung findet statt.
Durlach , 25 Okt, 1913,

Laier ,
_ Gerichtsvollzieher_

Tüchtige saubere

Klch-s . KMinkiiflM
für sofort gesucht .

Mul Schmidt
'
Sotm,

Aanalban Durlach .
_ k> Mb tagt , leicht r , H

4 v MU . zu verdien . Näh .
Svknölsn , vnss -

eIv »N v . 8 .

Wer leiht eurem Arbeiter 150 ^
zu 6 °/o gegen gute Sicherheit und
monatliche Rückzahlung von 25 *4 ,
Off u Nr . 325 an die Exp d M

2 AM WWM
sofort gesucht
Karl Wagner. Weinhandlung.

tirmmt tagsüoer einen
4jährigen Junge « in

liebevolle Pflege ? Offerten unter
Nr , 337 an dis Expedition d Bl.

Eine Frau empfiehlt sich im An¬
fertigen von Schürzen « . Kinder -
sache« bei billiger Berechnung
Zu erfragen in der Exv d Bl,

ca . LUV yna neue
Ausschlitz Pflastersteine

find billig abzugeben . Angebote
unter Nr 338 an die Exp , d . Bl

Eine freundliche Wohnung von
1 Zimmer , Alkov , Küche , Keller
und Speicher ist sofort oder später
zu vermieten . Näheres

Herren straße 27, 2 St
Daselbst ist ein wachsamer

jähriger Wolfshund zu ver-
_

2 solide Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Airerttraße 1l . 2 St
Wegen Wegzugs ist eine Bier -

Zinnner-Wohnung mit Zugehör
ffofort oder später zu vermieten

Ssphienstratze 3, 4 St

Ncrzrbllns « s HslWkiLisszssrdkükll ,
Tie Holzhauerei in den Hiebschlägen des Durlacher Sladtwaldes

für das Jahr 19l4 und zwar in Schlag I 14 Obeiwald , II 4 Elf¬
morgenbruch Abteilung V 1 , 2 , 4 und 5 Bergwald wird
Donnerstag den 3V . Oktober l I . , vormittag « /all Uhr ,

in Schübels Halle in Durlach in schicklichen Losen öffentlich versteigert .
Die Waldhüter Katz , Lerch und Geist in Durlach zeigen die

Holzschläge vor und erteilen nähere Auskunft ,
Durlach den 27 , Oktober l913 .

Der Gemeinderat.

GureaugehUsenstelle . !
Die Stelle eines Bureaugehilfen beim Stadlbauamt ist sofort

zu besetzen -
Jüngere Bewerber mit sauberer Handschrift , dis im Maschinen- ,

schreiben ausgebildet sind , wollen ihre Angebots unter Beifügung von
Zeugnisabschriften , Lebenslauf und Angabe der Gehaltsansprüchs bis
zum 1 . November d , I , hierher einreichen, j

Persönliche Vorstellung ist vorerst nicht erwünscht.
Durlach den 25 , Oktober l913 ,

SLcrütöaucrrnt :
L , Hauck .

ssrffsefls
Wgk -S

empüeblt
Osntrs .1 - vroxsrLs

?2u1 Vogel
V«I. 183 — lleuptstr . 74.

«IklMM

iisnäeksieiu'snsiAii unä
LarlsMe
4e!<!plivl> 2018 Mvrkar

Iöckisr!i3nc ! ö !88eku !s

(Leks 4älerstr .)

8 livin-er.
KrSütss und Älteste» äsrsrtigs » Institut am ?latss

uuter prakt. erkadreusr taedm . I-situug .
?rims Rssersnren.

/lm 3 . Covernder beginnen neue Xur86
von 3- , 4- , 6 . und 8mouLtIicker Dauer.

>' VoilMudixs 4usbiich »nz tnr deu bsukmLunisoben Loruk. u

AsmnWrr !
Orüodiieim 4nsbüdunZ : iu :

Lvdöusvdreidkll , Steuograpdis ( Kudsisberxer uud 8toire - 8ebre>
- ) , Lla-

sodillsusellreideu ( 30 slusobinou verseil , erstklussixer 8vstem8 ), klulld -
svirritt , Suvdlüilrullg t vi „ t„ doxp, , Lwerik. > , Lautm . Rsobueu , Louto -
Lorreutvessu , VseLssI - uuä LolisoLLimSe , Laulc - uuä Lörssuvsscu ,

VareuLuuäö , Ksograpdis eto . s Lursus lv —25 LarL .

Spravdllursk : lleutsek, LugltsvL , kraurösisvii , Italleuisod , Lpauisoll,
kartugiesisoll , llollänatssli .

geordneter lliussennnterriekt naeti t'sstem Ltunäeux -lan und mit individuelier
Deksndiunx der 8ebüler, kein soxsnLnutor „ Linrel - Dnterriebt" , bei dem der
8ekü!er meist siok selbst iiberlassen ist , Dazexeu aut tt' unsob krivut-Dnterrickt ,

8trest »8» » » vu Lu »« kx«i»
bieten unsere Vages- und LbeuÄIturss die xür.stixste Oeiexeuneit, siel , die-
jeuixen Kenntnisse und Küiuxbeitsn unrueixnen , die nötix sin -l , um mit lirtoi»
aut Hellem üüro tLii -r ru seiu, Viels Llluäertv unserer ebemaÜKen 82küier
iincl 8ciiiiierin »en keönäen sieb beute in xnten , passen <ien Aeiinnxen , äio sie
/uim grössten 4eii 4 urei > Voriuittiunx <ier .tnstuit erbieiten.

vis I-eistllugskSlligÄelt uuseres lustitats sovis äis LeliebtLsit
uusersr Lurss deveist äis seit öaUrsu stsigsuäs LvLülsrsadl .

Deu llerrer, Drinr-ipalen bünne» wir stets mit OKerten s«rxK !ti § sns-
xebiiäeteu Loutorpersouals ' bienen ,

Lusvartig « 8cbüier eriiuite» uurek unsere VerwittillNA kakrprsis -
srmäLigllUg , uuek sind vir tiir ^ute, preisverts Deosion besorgt ,

4nslukriiebe 4usbuntt und Drospekte bereitlviiüxst dureli
» l« Virvikli « » .

Konsum - Verein Durlach.
Mit dem heutigen Tage haben wir den Verkauf von

Lpsiüsvdvs HVvLov«
ausgenommen und empfehlen Rot - u . Weißwein von KK ^H bis l ^
per Liter, bei größerer Abnahme Preisermäßigung .

Der Vorstand .
KV<»« > «»r ,»! KK«I»I»A

^ ui^trzhnbkilliunllö
L »rl8rirl » <?, H «rre » 8tr . AS,

I

Gmpfehke
meine nach eigenem Ver¬
fahren -stets frisch gebrannten

LilHee
hervorragende Qualitäten , un¬
erreicht an Preiswürdigkeit
Pfund von Mk 1 . 4V an .

Bitte um einen Versuch,

Oskar SorWÜo
U Hoflieferant . ^

Trink Eier
gestempelt, unter Qualitätsgarantie

per Stück 1v unv 8

Frische Eier
10 Stück von 68 ^ an , empfiehlt

QLtrv bGZLGAGK
Hauptttraste 84

weil zu spät eingetroffen
ertrabillig abzuqebsn
100 Pfd 14 .SV

bei mehr billiger ,
Anzusehen im Lager

Launnstratze 37 .

LrlAsruFiUs -IsLß

Ein Arveiter
kann Wohnung erhalten

Pfinzftraße 47 . 2 St
E n Uvdss -Li « »« si ' s rntttl.

Fig, , kurze Zeit getr, , und ein
abvnamsnisl , f ält , Frau
passend , sind preiw zu verkaufen .
Näheres Schkoßlkraße 8 III . r .

Möbliertes Zimmer
an einen anständigen Arbeiter zu
vermieten Hauptftr . 72 III .

I

^ li^euieiver Deutscher
Vevsiclierunxs -Vereia s . k» . I

SlutlALrt.

LattpLLLodl -
iHnkiM - Liovons -
(Vvr8ivLvrnnF .

1S13 :9L zk!N. ILnrlc.
»lniirvLxrLwis 1913 -34 ilnrlc. !

kimMts u. LurÄmiir ÄoNsuIiiiäunLj
laset Xriston , ilLuptaxeut , I
vurluek , vsv :d rrey , sluursi , I
8iiilingen, Kur sv KLIbsi' . Duud-
»viid, IVilts -d ngen , August )
ltliiiler, Ossiv irt , Mltssdingen, !
Xsrl Nückels , 8tvsssenvvsrt,
Lr!Ii»ueNe sbscb Iskod Nies , I
Dsndvirt , Usugeniteindsek ,



k ! e 8 tks

läge

Lxtrg .
-L3.b3.tt .

V . öolMcker
kai-Isrube. ksisersti-

. 121.

öesanäers graks Posten Koster lieben siob in «len Lbteilungen

Klsillör - rml! k ! u88 N 8tgiis , ssökksnstosis,
8sil! öli8tofis, 8smts , Viä8vii88tok1s, östt-
b8rug8tüii8,

8oblIi' r6N8toti8 , Ksklünsn ,
tlN0 ! 68N1 sngsssmmell .

Lukerliem kommen «skrsnkl tlor kestor - 7sgs mit docleutentlsr preisermskigung
nsokstökenäe

M « TI p O « 8
rum Vsrksut, soclsk eins « irlkttel , 8Ü«8t !8« IL»nt8 «l«8«»d«ri

geboten ist.

5 — 6 Neter mostsrn . L ! 61^ 61^81011
stL8 Lloist 3 .75 5 .58 8 .75 8 .80

4V- Lltr . 130 em brt . AgSlÜMLlvI !
äL8 Lostüm ^ 5 .58 7 .58 9.— 18 . 75

2 Vs ^Istsr ö 1l! 86 II8 lü 11 stio L1u86
75 35 H ^ 1 . 25 1 .58 2 .25 3 . 75

3—4 Aster 8ölÜ6 oster 5» ÜMl kür
Ü1u86ll , stis L1U86 ^ 2 .75 4 .25 8 .58

3/4 Atr . llerreu - ^ L2ug8lo11
ster ^ 8 .75 12.50 15. — 18.—

M

I

Versill DurLaeb

uüä IImgödLug L . V .
Heute — Dienstag — abend

V-9 Uhr
Mitglieder -VsrsaWMiNKF

im Lokal bei Grati s - V er l 0 s un g
von (Gegenständen

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten .

Der Vorsitzende .
Zer Zank i»er Kvakstzkst!
Seit 3 Wochen nebme ich Ihre Poghurt -

Tablelten (mild) und kann Ihnen Mit¬
teilen , daß ineine lebenslängliche Ver-
siopiui g , die mit keinem Mir el -u be¬
heben war , geheilt ist : nämlich ich habe
seit 10— 12 Tagen regelmäßigen Stuhl -
gang . Das ist mir , seit ich lebe , noch
nicht passiert , trotz ständiger und immer-
währender Einnahme aller möglichen
Abführmittel .

Frau Gerichts . Präsident
Iosefine Brussisch .

Vogkurt - Lhkobskter - Isbietten
nur echt erhältlich bei

Jul . Scharfer , Mmn -Trogerir
Durlach .

LIruavoluMv »

MiMl Mk LS« .
Morgen Mittwoch

wird
geschlachtet

Jakob Link

Akte Mestdenz.
Morgen Mittwoch

Schlachttag.
Auto » Kilb

Im Ausschtachien
empfiehlt sich

Friedrich Kehl », Metzger.
Auerstraße 11 , 2 . St . l.

liefen
stpssss 2

Aura bsvorstebenden L-Ilsrhikill ^s » empkeble

G - r ' K- ^ sOLrzirLsL verMMkr Lrt
8 OVI 6 « eiLs Okr/ssntkomumtöpfe 211 8oliäen kremen.

L68t6llunA6N verstört prompt erlsstiAt
Hoobacbtim §8vo1I Xükl ZS ^ Lr .

360 Atr v «l88 130 em brt .
k. Bettbezüge, st . L6NI § ^ 2 .75 3 .58 4 .90
360 Atr . 130 cm droit,

ätzt LoruA 1 .98 2 .58 3 .28
10 Atr . tv«» 88 k Beib- u .

BettvL86be ^ 2 .58 3 .28 4 .58 5 .25
3Vs Atr . k. ALimerbemst.

stu3 Bsmst ^ 1 .18 1 .54 2 .48
2 Vs Mr. 8 ^v«» IIlOl» ii«It k. Brsuenbemst .

ä»8 Bemst 8 .95 1 .25 1 .88
13 Ntr Hv »8«ke ^ li1 . 8t Iiiiuri8t« U
stie 8ebüM ^ 8 .55 8 .75 8 . 95 1 .38 1 .80
2 Atr . beär . k'luut 'II vst . veib

äie Xaebt^seks 8 . 75 8 .85 1 .15

absolut zuierlüssiges Radikalmittel
gegen Ropfnngeziefer nebst Brut .

jEcht in Flaschen st 30 und 50 -H.
nur in der
kentral-RlMie Panl Bogel
Telephon KM Hauptstraße 74.

^ ^ StSjllNkWM ^
grobkörnig und gesiebt

« 8

z RMZ ^ » vrLeMgv » 8

8

2

VS
L2

empkeble

^ Grs,ll»krs,nws
in grober , äu8vabl rmst Fesebwaelevoller .

N . MsLsL '
, 8aiiäel8gärtller . x.

l
( selten schön

10 Psd 1 .V5 chH
200 Psd .- Sack 18,50

ungesiebtes
200 - Psd . Sack 17 . 50

! l-uger u . filislsn . ^
I

Mr ? li»n MtLM
frisch eingetroffen , sind in meinem Hause zu haben

Ms-rH M '
A.K'iLsr, Kronenftraße 12 .

Sämtliche Reparaturen aller Arten

Gewichlwagen iLm "
Dezimal - a. Brückenwagea

werden unter Garantie prompt u . billigst ausgeführt ; auch
besorge auswärtigen Kunden die Eichung von Gewichten rc.

Teteph . 30 Teleph . 30

mechanische Werkiiätte , Pfivzstratze 74 , Nähe Bahnhof.
' . Gegründet 1887 .

1
8 » SVI » .

6 5 Monate alte Zucht»
tiere sind preiswert zu
verkaufen Zu erfragen:

Pfiuzstr . »5 I .
DL ^ IsLsiL LLILÄ

Hz ^xoirLoksL
ohne Vorschuß , reell und diskret .

<>8k « r
Larlsrnhe . Douqlasstraße 4 ..

ZllvkmielkSlUlsschrtMWer
Friedrichstratze 7 lV eine
2 - Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör Näheres beim Wirt
daselbst oder Brauerei Höpfner
in Karlsruhe . I

MMWcheMNerim-« 2SM.
Bewölkt , vorübergehend Regen , mild.
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